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	 Fit für
Entgelttransparenz

Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie (ETRL)  
als Chance für faire und transparente  
Vergütungsstrukturen



Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie (EU) 
2023/970 stärkt den Grundsatz „gleiches 
Entgelt für gleiche bzw. gleichwertige  
Arbeit“ und zielt darauf ab, geschlechts-
spezifische Entgeltunterschiede zu ver-
ringern.

Sie verpflichtet Unternehmen zu Ent-
gelttransparenz bereits vor der Beschäf-
tigung, gewährt Auskunftsrechte für 
Arbeitnehmer:innen, begründet Berichts-
pflichten und verlangt Abhilfemaßnah-
men bei festgestellten Gender Pay Gaps.

Die Anforderungen gelten EU-weit und 
müssen bis Juni 2026 in nationales Recht 
umgesetzt werden. Bislang liegt noch 
kein Begutachtungsentwurf (Stand: 6. 
Mai 2026) vor, aber es empfiehlt sich, sich 
bereits jetzt mit den Vorgaben auseinan-
derzusetzen.

Die ETRL im Überblick
Anforderungen
Für alle Arbeitgeber sieht die EU-Entgelt-
transparenzrichtlinie Verpflichtungen bereits 
vor der Beschäftigung sowie Auskunfts-
rechte für Arbeitnehmer:innen vor. Damit 
verbunden ist die Pflicht, Vergütungssys-
teme sicherzustellen, die auf objektiven, 
geschlechtsneutralen Kriterien beruhen. 
Darüber hinaus kommen – je nach Unter-
nehmensgröße – Berichtspflichten auf die 
Unternehmen zu. Inhalt dieses Entgeltbe-
richts sind Kennzahlen zum geschlechtsspe-
zifischen Entgeltgefälle, die gegebenenfalls 
im Detail zu analysieren sind. Ziel ist es, Ent-
geltunterschiede festzustellen, zu korrigieren 
und zu verhindern. 

Zudem sieht die Richtlinie Instrumente zur 
verbesserten Rechtsdurchsetzung für  
Arbeitnehmer:innen vor.

Betroffene Unternehmen
Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie gilt für 
alle privaten und öffentlichen Arbeitgeber 
innerhalb der EU, unabhängig von ihrer  
Branche.

Auskunftsrecht für alle Arbeitnehmer:innen 
 jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, Kenn-

zahlen auf Anfrage offenzulegen

Berichtspflichten 
 ab 100 Arbeitnehmer:innen

Auch betroffen von möglichen Anpassungen 
sind Bewerbungsprozesse, HR-, Legal- und 
Compliance-Funktionen.

Ergänzend bestehen Dokumentations- und 
Nachweispflichten zur Sicherstellung der 
Compliance.

1vorbehaltlich der nationalen Umsetzung

06/2023:   
Inkrafttreten  
der Richtlinie

bis 06/2026:  
Umsetzung in  

nationales Recht

ab 2026:  
Erste Anwendung  

der Anforderungen1
Zeitplan:
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Welche Pflichten kommen auf Arbeitgeber zu?
Entgeltstrukturen im Unternehmen
Eine zentrale Anforderung der Richtlinie ist 
die Sicherstellung von Vergütungsstruktu-
ren, die gleiches Entgelt bei „gleicher oder 
gleichwertiger Arbeit“ gewährleisten. Die-
se Bewertung darf sich nicht auf identische 
Tätigkeiten beschränken, sondern muss auf 
objektiven, geschlechtsneutralen Kriterien 
basieren. Genannt werden insbesondere 
Kompetenzen (inkl. sozialer Kompetenzen), 
Belastungen, Verantwortung und Arbeitsbe-
dingungen. 

Entgelttransparenz vor der Beschäftigung
Stellenbewerber:innen sind über das Ein-
stiegsentgelt bzw. die Entgeltspanne für die 
betreffende Stelle zu informieren. Dies muss 
ebenso auf objektiven und geschlechtsneu-
tralen Kriterien beruhen. Bewerber:innen 
dürfen nicht nach ihrem Entgelt in laufenden 
oder früheren Stellen befragt werden. 

Transparenz über Entgeltentwicklung
Arbeitgeber sind verpflichtet, Arbeitneh-
mer:innen proaktiv über die Kriterien zur 
Festlegung der Entgelthöhe und der Ent-
geltentwicklung zu informieren. Diese An-
forderung kann für Arbeitgeber mit bis zu 50 
Arbeitnehmer:innen von der nationalen Um-
setzung ausgenommen werden.

Auskunftsrecht von Arbeitnehmer:innen
Arbeitnehmer:innen haben einen Auskunfts-
anspruch gegenüber dem Arbeitgeber über 
ihre individuelle Entgelthöhe und über 
die durchschnittliche Entgelthöhe aufge-
schlüsselt nach Geschlecht und für die Grup-
pe von Arbeitnehmer:innen, die gleiche oder 
gleichwertige Arbeit verrichten. Diese Aus-
kunft muss binnen zwei Monaten schriftlich 
erfolgen. Über dieses Recht sind die Arbeit-
nehmer:innen jährlich zu informieren.

Berichtspflichten
Arbeitgeber mit mindestens 100 Arbeitneh-
mer:innen werden künftig regelmäßig einen 
Entgeltbericht zum geschlechtsspezifi-
schen Entgeltgefälle erstellen müssen. Die 
Einführung der Berichtspflicht soll gestaffelt 
erfolgen (siehe nächste Seite). Der Bericht 
umfasst verschiedene Kennzahlen zum ge-
schlechtsspezifischen Entgeltgefälle (insb. 
Gender Pay Gap), welche auf mehreren Be-
rechnungsmethoden beruhen.

Gemeinsame Entgeltbewertung
Falls sich im Entgeltbericht in einer Gruppe  
ein Gender Pay Gap von mindestens 5 % 
ergibt, der sich nicht durch objektive, ge-
schlechtsneutrale Gründe rechtfertigen lässt, 
sind Arbeitgeber verpflichtet, binnen sechs 
Monaten geeignete Korrekturmaßnahmen 
zu ergreifen. Erfolgen diese nicht, ist eine ge-
meinsame Entgeltbewertung mit der Arbeit-
nehmer:innenvertretung durchzuführen.
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Welche Arbeitgeber treffen welche Anforderungspflichten?
Die Richtlinie ist bis zum 7. Juni 2026 in nationales 
Recht umzusetzen. Für die konkrete Anwendung 
bleibt die österreichische Umsetzung abzuwarten.

Entgelttransparenz  
vor der Beschäftigung

Auskunftsrecht von  
Arbeitnehmer:innen

Wann müssen Arbeitgeber einen Entgeltbericht erstellen?

250 oder mehr  
Arbeitnehmer:innen

jeder 
Arbeitgeber

ab 50  
Arbeitnehmer:innen

150–249  
Arbeitnehmer:innen

100–149  
Arbeitnehmer:innen

jährlich

7. Juni 2027

alle drei Jahre

7. Juni 2027

alle drei Jahre

7. Juni 2031

Transparenz  
über Entgeltent- 

wicklung*

*kann für Arbeitgeber mit bis zu 50 Arbeitnehmer:innen  
ausgenommen werden
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ETRL Readiness
Von Herausforderungen

zur Umsetzung

01 0302

• Intransparente oder 
historisch gewachsene 
Vergütungsstrukturen

• Fehlende Datenbasis zur 
Analyse von Gender Pay Gaps

• Unklare Rollen und Verant-
wortlichkeiten zwischen HR, 
Legal und Management

• Mangelnde Standardisie-
rung von Jobprofilen und Be-
wertungssystemen

• Keine klaren Kommunika-
tionswege für sensible Ge-
haltsdaten

ETRL-Impact-Analyse: Bewertung der Betroffen-
heit und Identifikation von Handlungsfeldern

Gender-Pay-Gap-Berechnung & Diagnostics: 
Identifikation von Gehaltsunterschieden und  
Ursachenanalyse

Compliance Check: Überprüfung der kollektivver-
traglichen Compliance und ihrer Übereinstimmung 
mit den ETRL-Kriterien

Vergütungsframework & Job Architecture: Ent-
wicklung transparenter, objektiver Vergütungs-
strukturen

Governance Design: Definition von Rollen, Pro-
zessen und Kontrollen

Reporting & Data Framework: Aufbau von Daten-
modellen und Reportingprozessen

Implementierungsunterstützung: Anpassung 
von HR-Prozessen, Systemen und Kommunikation

Ihre Herausforderung

Ihr Mehrwert

KPMG Solution 

Klare Transparenz über 
den aktuellen Reife-
grad und Handlungsbe-
darf, indem bestehende 
Vergütungsstrukturen, 
Prozesse und potenziel-
le Risiken systematisch 
analysiert und konkrete 
Herausforderungen iden-
tifiziert werden

Effiziente und skalierba-
re operative Umsetzung 
durch optimierte HR- und 
Reportingprozesse sowie 
den Einsatz digitaler Lö-
sungen und KI-gestützter 
Analysen zur Datenaufbe-
reitung, Dokumentation 
und laufenden Steuerung 
der Compliance

Praxisorientierte Road-
map zur Umsetzung 
der ETRL-Anforderun-
gen, einschließlich kla-
rer Maßnahmen, Gover-
nance-Strukturen und 
Verantwortlichkeiten zur 
nachhaltigen und rechts-
konformen Steuerung 
von Entgelttransparenz
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